Bericht vom Trainings- und Fun Event Greene

Der Wettkampf am Samstag sah ein kleines, aber ausgeglichenes Starterfeld. Vor allem die Einsteiger zeigten respektable Leistungen, die auch bei „richtigen“  Competions sich sehen lassen können.

Der Australier aus London, Ben Noble beeindruckte mit guten 100m Dynamik in seinem ersten WK und musste sich damit nur dem „alten Hasen“ Rainer Kausch mit 99m und 5:07 geschlagen geben.

Am NM gab es aber erst einmal für alle Theorie satt. Das Aida Team mit Sharanne, Curt, Ulli

und Katja bot den Teilnehmern eine Reglementbesprechung, Sicherungshinweise und Tipps und Tricks wurden ausgetauscht.

Tom Sietas gab dann Einblicke in seine „geheimste“ Trainingsplanung bis hin zur vollkommenen Ernährung um ein guter Freediver zu werden. ;-)

Dies konnten die Teilnehmer dann auch anschließend unter seinen Augen im Wasser erproben.

Die Siegerehrung und ein kleines Büfett rundeten dann den ersten laaangen Tag ab.

Test für eine Deutsche Apnoe Teammeisterschaft hieß es dann am Sonntag um 11.00Uhr.

Sechs Teams wollten es wissen und starteten gemeinsam im Statik Team WK. Die Top Zeit

erreichten hier Siegfried Franzen, Max Reubert und Manfred Assmann mit 12:41 Minuten.

Ohne große Pause folgte nun der Teamsprint über 18x25 Meter. Hier glänzte Ben als Zugpferd oder besser als Delfin  gleich für 2 Teams nacheinander. Mit Henrik Kumlehn und Jan P. Kues erreichte er die beste Zeit (4:35 min.) und in einen weiteren Durchgang zuvor mit Hartmut Kumlehn und Thomas Nüsse-Klepel die zweitbeste Zeit  (4:49).

Bis zur Siegerehrung, die schon mal unter der Deutschland Fahne stattfand,  konnten sich alle die immer noch nicht müde waren am Flossen voran tauchen und an einem 

Mini Wetten, dass..? Spiel erfreuen.

Zum eindeutigen Gesamtsieger wurden dann  Siegfried Franzen, Max Reubert und Manfred Assmann gekürt. Auf den Plätzen folgten dann Holger Fullriede, Stefan Seyer und Katja Kedenburg vor Thomas Burghartz, Martin Küsters und Silvia Beutler.

Alle waren vom Wochenende begeistert und auch eine Teammeisterschaft sollte keine Eintagsfliege bleiben und zu einer festen Größe im Wettkampfkalender von Aida-Deutschland werden.

